
tempo von Wissenschaft und Technik zu einem 
den Weltstand bestimmehden Erzeugnis auch 
entschieden kürzere Realisierungszeiten gehö­
ren. Unsere Parteiorganisation zog aus diesem 
Hinweis die entsprechende Schlußfolgerung. Im 
Kampfprogramm wurde dazu unter anderem 
festgelegt, durch hohe Leistungen in der Ent­
wicklung den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt in den 80er Jahren in unserem Be­
triebsteil zu sichern.

Kürzere Realisierungszeiten sind gefragt
Der erste Schritt, um diese Aufgabe zu realisie­
ren, bestand darin, die Genossen aus dem Werk­
zeugbau, aus der Forschung und Entwicklung 
sowie die Genossen Konstrukteure und Tech­
nologen zu einer Parteigruppe zusammenzufas­
sen. Damit wurde die Zersplitterung der Partei­
kräfte in den vorbereitenden Bereichen über­
wunden und die Kampfkraft der Parteiorgani­
sation an diesem entscheidenden Abschnitt un­
seres Betriebsteils gestärkt. Genossen der neu­
gebildeten Parteigruppe erhielten von der Par­
teileitung den Auftrag, gemeinsam mit den Kol­
legen alle Kräfte einzusetzen, um die Entwick- 
lungs- und Überleitungszeiten für serienreife 
Erzeugnisse von bisher zwei Jahren auf 20 bis 21 
Monate zu verkürzen.
In den Versammlungen unserer fünf Partei­
gruppen und in den Mitgliederversammlungen 
der Parteiorganisation sprechen die Genossen 
auch darüber, daß der Kampf um die Verkür­
zung der Realisierungszeiten zugleich verbunden 
werden muß mit dem Einsatz veredelter einhei­
mischer Rohstoffe. Dabei erörtern die Genossen 
besonders den Hinweis der 3. Tagung des ZK, 
mit weniger Material und Rohstoffen bei gleich­
zeitig höherer Qualität der Erzeugnisse einen 
größeren Nutzen zu erreichen. Daß das nicht

I 030f‘|[5|N,|0,|0'

leicht ist, darüber gab und gibt es für die Ge­
nossen keinen Zweifel. Aber in sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit mit allen Werktätigen und 
in enger Kooperation mit anderen Betrieben, 
darüber waren sich alle einig, ist auch diese 
Aufgabe zu lösen.
Über dieses Problem unterhielten sich die Ge­
nossen mit ihren Kollegen. Das Ergebnis dieser 
Aussprachen fand seinen Niederschlag im Wett­
bewerbsbeschluß der Vertrauensleute zur allsei­
tigen Erfüllung und gezielten Überbietung des 
Planes 1982. So haben sich zum Beispiel die Mit­
arbeiter der Abteilung Forschung und Entwick­
lung verpflichtet, durch entsprechende Entwick- 
lungs- und Konstruktionsarbeiten die Grund- 
materialkosten bei gleichzeitig höheren Ge- 
brauchswerteigenschaften der Erzeugnisse um 
310000 Mark zu senken.
Wie der Auftrag - Kürzung der Entwicklungs­
und Überleitungszeiten bei gleichzeitiger Sen­
kung des Produktionsverbrauchs - realisiert 
wird, darüber berichten die Genossen der Partei­
gruppe der vorbereitenden Bereiche regelmäßig 
vor der Parteileitung und in den Mitgliederver­
sammlungen.
Auch Genossen der anderen Parteigruppen er­
hielten von der Parteileitung Aufträge, die zum 
Ziel haben, die Beschlüsse des X. Parteitages 
und der 3. Tagung des ZK der SED entsprechend 
den uns gestellten Aufgaben in unserem Be­
triebsteil durchzusetzen. Die Genossen berichten 
regelmäßig in den Parteigruppen- und Mitglie­
derversammlungen über die Erfüllung ihrer 
Parteiaufträge.
Aus diesen Berichten und aus den dazu geführ­
ten Diskussionen leitet die Parteileitung ent­
sprechende Schlußfolgerungen für die Partei­
arbeit ab.

H o r s t  B e n d i x
Parteisekretär im ѴЕВ Schreibgeräte, 

Betriebsteil „Heiko“ Wernigerode

Der „Paß des Ingenieurs" macht Schule
Die 3. Tagung des ZK der SED be­
gründete den Beschluß des Polit­
büros über die weitere Qualifizie­
rung der Leitung und Planung von 
Wissenschaft und Technik. Das war 
für die Genossen in der APO Tech­
nik des VEB Chemieanlagen­
baukombinat Leipzig/Grimma 
Anlaß, erneut zu prüfen, wie der 
Wirkungsgrad von Wissenschaft 
und Technik in den Bereichen der 
Forschung, Entwicklung, Projektie­
rung, Montage und Inbetriebnahme 
von Chemieanlagen weiter erhöht

werden kann. Für uns Chemie­
anlagenbauer geht es nicht nur um 
die Rationalisierung und Intensivie­
rung wichtiger Grundfonds der 
chemischen Industrie. Auch für ein 
ständig wachsendes Volumen im 
Anlagenexport in die UdSSR zur 
Sicherung der Rohstoff- und 
Energieversorgung in beiden Län­
dern tragen wir Verantwortung. 
Darum hat die APO Technik in 
Vorbereitung der neuen Etappe des 
Jahres 1982 zunächst die Ergeb­
nisse und Er fahr ungen in der Ar­

beit mit Kampfprogrammen unse­
rer Grundorganisation ausgewer­
tet.
Die Übererfüllung aller Teile und 
Kennziffern des Planes Wissen­
schaft und Technik im vergangenen 
Jahr bestätigten uns:
Erstens: Es war richtig, im Kampf­
programm der APO alle Aufgaben 
nach Inhalt und Termin in Form 
von Parteiaufträgen zu formulieren 
und sie den Genossen in würdiger 
Form zu übergeben.
Zweitens: Das Niveau der Mit­
gliederversammlungen in der APO 
und in den Parteigruppen wurde 
spürbar dadurch erhöht, daß die
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